| 
| 
| 
| 


| 


ee ee See 


7 


L eregberg 


Im Verlage der Hof, Buchdruckei 


1 


1 
ie 


— — 


* 


une 


Inland. 


= Poſen den 4, Auguſt. 


Die Feier des allerhoͤchſten Geburtstages Sr. 
Mae des Königs begann in unſeter Stadt ſchon 
am Boradende. Im Garten des Kaſſino hatte 
ſich eine Geſellſchaß für den Abend vereinigt, und 
der Königl. Generalmajor v. Bothe war der erſle, 
welcher die allgemeine Geſinnung in einem drei⸗ 


maligen Lebeboch ausſprach. Am Vormittage des 
feſtlichen Tages war große Parade und Milttaite 


Fgottesdienſt; außerdem biell der Herr Biſchof von 


ofen in der Stadtpfarrkirche ein feierliihes Hach⸗ 


amt und ſlimmte den ambeoſtantſchen Lobgefang 
an. Hierauf war große Mittags tafel bei St. 
Exkellenz dem Ehef des Sten Armeekorps, Herrn 
Generallteutenant von Röder. Nachmittags 
ellten die Truppen der Garniſon im nahen Eich, 
‚Walde Schießübungen an, woe fie mit Ekirk. 
ſchungen bewirtbet wurden; die beſten Schützen 
erblelten die geſetzuchen Preife, Mit der einkre⸗ 
tenden Dunkelbelt verſammelte e et 
zahlrezche als foͤhliche Geſellſchaft in dem glaͤn⸗ 
zend erieu 


ſich eine eben fo 


chteten Garten der Reſſoufce, und ein 


in dem Lokale derſelben im zogen hauſe mach⸗ 
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Sonnabend den 4ten Aug dt. 
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thums Poſen. 


el von W. Decker & Comp. Redakteur: Aſſeſſor Raabski. 


te den Beſchluß des Tages, welcher an die Ge⸗ 
burtsfeter des väterlch geſipnten Koͤnigs auch die 
Erinnerung an die ihm geleiſtete Huldigung 
knuͤpft. — \ 


A ugla . 


7 Hannover den 19. Jul, 
Se, Maj der König werden erſt gegen Ende 
Septembers hier eintreffen. 3 


Herrmannſtadt den 4. Juli 
Die angeſehenſen Bewohner mehrer Städte 
und Diſtrikte der Willachel haben den Ruſſ. Rons 
fur aus Buchareß, der ſich jetzt bier aufhält, ge⸗ 
beten, ſich für fie bei Sr. Maß. dem Kaufer von 


Ruß laid ihrem Allerdurchlauchligſten Schutzberrn 


zu berwenden, dame derſelbe ihnen Hilfe ſchaffe 
Und ſie vor dem völligen Untergange bewahr = 


z Italieniſche Gräpze den 12, Full. 3 
Der Paſcha von Egyptem ſon der Pforte alle 
Unterſtäͤtzung verweigern und ſich zu nichts, als 


zur Abfendung von Vorkaͤthen für die Tuͤrkiſche 


Armee an den Küſten verſtehen wollen; allein alle : 
dieſt Vorrathe find bereits von den Griechiſchen 


ER 
r 


ee 


Schiffen aufgefangen worden. 
es ſei zwiſchen den Agenten dieſes Paſcha und den 
einflußhabenden Perſonen auf den Griechtſchen 
Inſeln und in Morea, ein ſehr enges Einver⸗ 
ſtaͤndniß bemerkbar. i N 8 


. 
— 


Italien den 10. Juli. = 
Der General Frimont fol ſich gegen den König 
von Neapel beſchwert haben, daß nicht mit der 
erforderlichen Kraft und Raſchheit zu Werke ge: 
gangen werde. Dieſer Vorſtellung ſchreibt man 
hauptſächlich das Dekret wegen Aufloͤſung der 
Armee zu. Seitdem wird auch ſtrenger gegen 
die verhafteten Perſonen verfahren. Nachdem, 
aus unbekannten Grunden 31 der Verhafteten 
auf Buͤrgſchaft in Freiheit geſetzt worden, ſind 
20 andre, worunter Colletta, verbannt, und 
mehre Beamte abgeſetzt worden. Fortwaͤhrende 
Verhaftungen erregen eine ängſtliche Erwartung 
deſſen, was noch kommen wird, und die ausge⸗ 
ſprochene Strafloſigkeit, welche nur diejenigen 
von Verfolgung losſpricht, die vor dem öten Ju⸗ 
li vorigen Jahres nicht zu den Carbonart's gehoͤr⸗ 
ten, „verlegen die übrigen in die peiylichſte, angſt⸗ 
vollſte Lage in der Welt, und ihre Anzahl, beſon⸗ 
ders in den Provinzen, iſt febr groß. Ueber das 
Schickſal der vielen in Verhaft gehaltenen Perſo⸗ 
nen hoͤhern Ranges vexlautet durchaus nichts. 
Die Vorbereitung zu ernſteren Maßregeln war 
die Einziehung vieler Neapolitaniſchen Offiziere, 
welche in Salerno, Sorrento, Caſtellachara ein 
gugrtirt waren. 


Liſſabon den 4. Full, 


Nach dem Beſchluſſe der Cortes werden 1. alle 
die als Öffentliche Ruheſtoͤrer betrachtet, die ſich 
andere Austufungen erlauben, als zur Ehre der 
Religion, der Kortes, der Verfaſſung, des kon⸗ 
ſlitutionellen Koͤnlges und feiner Famllie; 2. von 
dem Gefolge Sr. Mai. ſollen nicht aus Land tre⸗ 
ten: die Grafen von Palmella und von Parath, 
Thomas Antonio, Lodatos, Targine, Acevedo, 


D. Miranda, D. Almada, Maſiel und Rodrigo 


Pinto Guedes, und der Baron de Rio Saco. 


— St. Maj. find 24 Kandidaten zur Formirung 


des Staats Rathes in Vorſchlag gebracht. — 
Die Konſtitutions⸗Urkunde det Monarchie if der 


di in Bauch eiſclene 


Es beißt ſogar, 


gen um, die die Schleppe ſeines koſtbaren Mau⸗ 


* 


London den 20 Juli. N 


„_ Ueber die Krönung enthalten zafre Blätter noch : 
Folgendes: „ 


„London bot am igten Jult mit feinen Amphi⸗ 
theatern und Gallerten, worauf ſich Tauſende von 


auch den ſeltenſten Andlick dar. Die ungeheure 
Reihe von Gallerien vor den Haͤnſern, in den Gärs 
ten und auf den leeren Plätzen, welche zwiſchen 
Weſiminſter Abdel und der Halle belegen fd, dle 
Groͤße und Bequemlichkeit derſelben, Alles dieſes 
hat die Bewunderung der Einwohner dieſer großen 


‚Metropole und von Millionen Menſcheu aus gllen 
Theilen des Reichs, die nach der Hauptſtadt ſtroͤm⸗ 
Auch die Weſtminſter⸗ Halle, dieſes 


ten, erregt. 
große Gebaͤude, zog mit ſeiner prachtvollen Ein⸗ 
richtung Aller Augen auf ſich. Die Könlgl Loge 
und Diejenigen det fremden Botſchafter und Ge 
fanden waren mu (charlachrothem Tuche ausge 
ſchlagen und reich mit goldenen Frangen und Fe⸗ 
ſtons geſchmückt. Die Plattform in der Halle, 
worauf die Koͤnigl. Tafel Hand, war mit einem 
koſtbaren Per ſiſchen Teppich bedecke. Eu 

Se. Majeſtaͤt der König waren auch von Cie 
Blomfield begleitet, 
in des Sprechers Zimmer ankamen. Als die Pro⸗ 
zeſſton ſich von Weſtminſter⸗Hall nach der Adiey 
in Bewegung ſetzte, erſchienen die Barons der 
5 Häfen, ſtellten ich in die Milte der Halle und 
warteten, den Fofibaren Baldachin tragend, auf 


Zuſchauern defanden, den impoſanteſten und wol 


als Sie den Abend vorher“ 


den König, Es erhob ſich unter den Zuſchauern 


ein augendlickliches Grlächter, da dieſe Herren ſich 


ein weng linkiſch benahmen, und die Art und 


Wriſe, den Baldachin zu tragen, nicht recht eine | 
Der Herzog von Wels | 


geübt zu haben fihienen, 
lington hielt als Lord Groß Connetadle einen gol⸗ 


denen Stad in feiner Nechten. — Herolde riefen 
die Namen der Pairs auf. Als nun die Prozeffion 
von der Halle ausging, fanden Se. Majeſtaͤt von 
Ihrem Thron auf und ſtiegen ohne Unter ſtuͤtzung 


die Stufen deſſelben herad. Doch wie der Kong 
auf der letzten Stufe war, ſah er ſich um und 


land einen Augenblick ſtill. Schnell eilte ein Lord 
in ſcharlachrother Uniform herbei, auf deſſen Schul⸗ 


tern ſich auch Se. Majeſtaͤt lehnten und ſo bis zum 


Baldachin traten, Hierauf entſießen Sie den Lord. 


Als der König unter dem Baldachin einige Schritte 


vorwärts gethan hatte, wandte er ſich zu den Pa⸗ 


— 


| 
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wa 
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® 
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wlcht des Mantels zu erleichtern, 
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tels trugen, und befahl ihnen, ſich weiter von ihm den Wirbel der Trommeln und die Salben der 
entfernt zu halten, wahrſcheinlich, um das Ge. Kanonen augenblicklich uͤbertöͤnte.— Sobald die - 
. Prozeſſion die Halle verlaſſen hatte, folgten die 
fremden Botſchaſter und Geſandten mit ihrem 


N RER ; 
der Halle wurden ſogleich Anflolten zu dem Ban⸗ Ortoige und dit Semablianen Dr Daits, > 
kett gemacht. Maſſtvoe goldene Schüſſel, Teller In der Halle ſelbſt waren drei Tafeln jede fie 
und fonflige Tiſchgeräthſchaften wurden auf hei- 56 Perſonen gedeckt. Auf dieſe Tiſche und meh⸗ 

den Seiten des Thrones niedergeſetzt. Die ſchoͤn- re kleinere wurden 336 ſilberge Teller gestellt. 
Nen Vaſen, Fruchtkoͤrbe und gufſätze von der aus⸗ An den beiden Selten des Throns wurden zwet 
gehmesdſten Arbeit botetz den Schaulunigen reich- Deſſert⸗Tiſche gestellt, worauf ein goldenes 
haltigen Stoff zur Unterhaltung. Der Königl, und prachtsolles Tiſch⸗ Service geſetzt ward. 
Tiſch wurde mit einem kollbaren Tuche von Dam: Noch mehre Gefäße und Sachen von edlem Me⸗ 
maſt belegt, worin die Koͤulgl. Wappen geſtickt tall wurden zur Verzlerung der Tafel aufgeſetzt, 

waren. In kurzer Zeit waren alle Tafeln gedeckt. worunter einige von ſehr hohem Alter ſeyn und 


= Kurz nach der Entfernung der Prozeſſton ous 


Gleich nach 10 Uhr trat die Prozeſſſon den 
Weg zur Adtey an. Die feierliche Stille und 
Ordnung, die verſchledenarligen Coſtuͤmes und 
det erſtaunliche Reichthum des ganzen Zuges ver⸗ 
ſetzten den Zuſchauer in feinen Gedanken in die 


die Kroͤnungstaſeln mehrer unſter Monarchen 
ſchon geſchmückt haben ſollen. Einige von ihnen 
waren mu A, R. (Anna Regina), andere mit C. 
R. (Carolus Rex) bezeichnet. ; 


Naur kalte Küche wurde fervirt und noch ehe 


gruͤßten und dankten auf das freundlichffe und 


Zeiten des alten Ritterthums. Aber ſchweifte der die Prozeſſton zurnekkam, waren ſchon alle Ges 
Blick in geringer Entfernung weiter, ſo ſah er richte auf dem Tiſche — Die Halle war duch 
Londons Haͤuſer mit frohen Menſchen angefüllt 2000 Wachskerzen auf Kronleuchtern erhellt, ohne 
und die Daͤcher detſelben von Schauluſtigen de⸗ zwel Reiben Archaniiſcher Lampen hinzezutechnen. 
deckt. Es war ein feltfamer und erhebender An⸗ Viele der Anweſenden, die ihre Platze unter dies 
blick, wenn Tauſende von Hürden und Schnupf. Ten Wachs kerzen hatten, wurden jedoch fehr bes 
tuchern ia den Fenſtern und auf den Daͤchern ges läſligt indem das Wachs auf Kleider und Anzug 
ſchwenkt wurden, und der Eindruck war um deſto tröpfelte. Auch die große Hitze fiel ſehr beſchwer⸗ 
lebhafter, wenn der Jubel und die Ausrufungen lich und vorzuͤglich den Damen, indem fie den 
der Menſchenmenge ſich in den Wirbel der Trom⸗ müubſamen Lockendau derſelben in kurzet Zeit zet⸗ 


meln und den Donner der Kanonen miſchte. a : 2 
Auch Ald rman Wood, den ſich in der Pro⸗ Diefer große Saal, ſagt ein bieſiges Blatt, 
zeſſon befand, erhielt Zeichen des Beifals. Ahein derlieh einen Anblick der ununterbrochenen und 
mehre Silmmen tiefen darauf aus: No Wood! unumwoͤlften Glorie; denn in dieſem Saole prang⸗ 
(Kein Wood!) Hierauf antwortete ein Zuſchauer: ten bier Edle und Berühmte des Landes, Helden 
Kein ood Wenn da kein Wood (Polz) gewe⸗ und Staatsmänner, Weiſe und Gelehrte, und die 
‚fen wäre,- wo hättet Ihr wol Eure Gerüße her: “Führer jener unfterdiichen Legtonen, welche die 
nehmen und wovon härter Ihr Ne erbauen wellen? Macht des modernen Caͤſars vernichteten; und 
Der Marguss von Londonderry zog durch ſei⸗ endlich glaͤnzten dort Damen in dem blendenden 
nen ſchoͤnen Anſtand und die Pracht feines Anzu⸗ Schelne 16rer⸗ Juwelen, die jedoch von der Schoͤn⸗ 
gts alle Blicke auf Ach. Mit lauten Beyfallsde. beit des weiblichen Geſchlechts verdunkelt wur 
zeugungen ward er begrützr, und Se. Herrlich kelt deh!““ 5 35 
| fi | Alles war bier froh, und als ſich fhon die Koͤ⸗ 
günafte wieder. Schwer dürfte es aber ſeyn, den niglichen⸗Perſonen in Ihre Zunmer zurückgezogen 


ſtoͤr te. 


Cuthuſſasmus zu beſchreiden, wovon Alt und hatſen, bielt den Zuſchauer noch der erſte Eins 


Jung, Net und Arm, kurz Alles beſeeſt wurde, druck des Ernaunens über die Groͤße, das Echa⸗ 
dals Se Majleſtat, der Konig, erſchienen. Der bene und das Pfachtvolle des eben berfloſſenen 
Jubi der Menſchenmenge war ſo laut, daß er Augenblicks wie geſeſſelt zurück, 5 


5 Wadame Eatolani ſtebt mit Hrg. Harris, dem 


Uniernedmer des Conventgarden⸗Theaters, in 


Unterhandkung. Er macht ihr ſehr vortheilhatze 
Bedingungen, wenn ſie ſich auf 6 Monate bei. 
ihm engagiren will. Sie ſcheint nachgeben und 
die Saiten nicht ſo hoch bannen zu wollen, als 
vor so Jobren, um fo mehr, da die Satten ih 
ter Stimme nicht mehr fo hoch geſpannt find, 

Auch von ihr heißt es: Sie traust glorta mundi. 
In München wollte fie in der Koͤnigl Loge einen 
Platz einnehmen. In London wird fie vor der 

Goſſerte fingen müfen, und vielleicht mu Otan⸗ 
geſchgalen begrüßt werden. ö 


5 Madrid den 9. Juli. 

Die bleibende Deputatton der Cortes hat ihre 
täglichen Sitzupgen angefangen. Hr Calatrava 
iſt zum Praͤndenten und Hr. Martinez de la Roſa 
zum Sekretair derſelben ernannt worden. 

Der neue Franz. Geſandte, General Lagarde, 
wurde beute dem Könige vocgeſtellt, der ſich zur 
Abreiſe nach Sateden berellet. 
Es haben ſſch dis jetzt 4202 Mönche zum Em; 
pfang der weltlichen Dention gemeldet, = 
Der Gepveral Pepe iſt nicht nach London, ſon⸗ 
dern nach Liſſadopdadgereiſet, Der Oberſi Pia, 
fein Adſodant, ebenfalls ein Neapolltantſcher 
Emigrant, begleitet ihn. 5 2 

Empecinado hat den berüchtigten Räuber Alejo⸗ 
Sanz, der die letzten Jabre hindurch ganz Alt 

Caflilten in Schrecken ſetzte, aufgehoben, ünd in 
die Gefaͤngatſſe von Roa geführt. Als er ins 
Gefängnitz trat, rief er: „Mein Tod wird die 
vierzig nicht lebendig machen, die ich in die ans 
dere Welt geſchickt! Kar 
In Murclen ſind 36 der Contrerevolution an⸗ 
geſlculdigte Perſonen verhaftet worden. 5 

Dieſer Tage ging in Cartagena ein junges 
Maͤdchen zur Beichte. Als der Geiſtliche ver⸗ 
nommen hatte, daß ſte eine Schauſpieletin fei, 
wollte er nichts weiter von ihr wiſſen, und nicht 
einmaſ leiden, daß fie in der Kirche bliebe. Die 
Gemuͤther baden ſich fo darüber erbitzt, datz der 
Pfarrer wahrſcheinlich feinen Sprengel wird auf: 
geben muͤſſen. 5 
Vom Main nom 25 gu, — 
„Aus Frankturt ſchreibt man das Nachstehende: 
Nach Handelsbriefen aus den Nordiſchen Gegen⸗ 
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ſienmale befuchte, 


ſelden ſich leiten laſſen: 
Thuͤrſteber regieren koͤnnen. Der Unterricht geht 
denn Phyßk, Mathema⸗ 
uk, Chemie endlich alle Wiffeafbatten, die Se 
geſellſchalftlichen Zuſtande nur 


5 thaͤtige Autſicht wird ibren Anfang nebı 
‚And jetzt dem diſchoͤſichen Anſehn unterheben. 


den werden daſelöſt große Geſchätte 


fenz_ daß Artegsrüfungen 


len, beirieten 
Salpeler, Blei, 


Eiſen und andere Gegenſtände, 


wogach unter ſolchen Umſtänden die Nachfrage 2 


zunimmt, find ungeachtet der großen Vor rathe, 


die während eines ſechsjahrigen Fiiedenszuſtandes 3 
etwas im Preiſe 


ſich davon aufgehänts befinden, 
geſttegen. 
Der Courierwechſel 
St Petersburg und 
ſeit einigen Wochen beſonders lebhaft. 
Am adſten wurde von dem Kurfärſten von 


zwiſchen Wien und gondon, 


Heſſen der Fuͤrſt von Thurn und Taxis mit dem 
| Verwaltung der 
Poren in (ägumilihen Kurheſſiſchen Staaten ſei⸗ 


nutzbaren Eigentbum und der 
erlich belehnt. 


f „Marſeige den 13. Juft. N 
Als Herr Eliengary, ö 

iene unferer Untverſtat, das Kollegtum ‚om ers 
Profeſſoten alfo an; „Ich werde Ihnen die Ver⸗ 
fügung erläutern, 


lein Sie werden ſchon haben bemerken 


Gewict baden konne. Mit Aurecht nenne man 
dies Willküht; es iſt Weisheit. Man muß zweiers 
lei Maß und Gewicht haben; müßte man ſich nach 
dem Geſetze sichten, in allen Schruten von dem⸗ 
ſo würde der eche beſte 


gut, geht zu gut bier, 
lehren, find dem 


nachtheillig. Unter König dedarf feiner Gelehr⸗ 
ten, wir brauchen monarchiſche und religidſe Men⸗ 


ſchen; folte einer von Jonen nicht von seltgiöfen 
und mongrchiſchen Geſinnungen Delebr ſeyn, ſo 
wuͤrde die Marferer Kart ihn erſtick n; der Herr 
Präſident N 


des Königlichen Konſeils, 
viel auf eine große Inſiroktion hält, i 
nigſt gefüblt, daß es nur monarchiſcher und reli⸗ 


der nicht 


daſelöſt { in mehren 
Artikeln gemacht, die zu dem Schiuſſe veraniafe 


werden, 


Patis durch Frankfurt. iſt 


der geuernannte Julpec⸗ 
redete er die ihin vorgeſtellten 


die wegen meiner Bestellung 
ertaffen iſt; fie ih alerdiugs ein wenig dunkel, al⸗ 
fönnen, 5 
daß alle Verfuͤgungen es ſind; fie intiffen es ſeyg, 
daß man erforderlichen Falles zweierlet Maß und 


bat es Ins 


gidfer, eder vielmehr keligtoſer und monardiier 
Prinzipien bedürfe. Meine Herren, eine lehrt 
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nen; Sie 


3 > find 


icht zur 


5 


kuſſion üder das! 


— 


Dieter 8 Chef fühlt wohl, daß ihre Beſol⸗ 
dungen unzuceich end find; man will die Beſol⸗ 
dung der bei den behranſtalten angefteliten Perſo⸗ 
nen nun vermehren, um ihnen eln anftaͤndiges 
Auskommen zu verfchaffen, aber keine Reichehü⸗ 
mer; dieſes Wort muß von der Untverſtiät aus⸗ 
geſirichen werden. Wird es mir erlaudtſeyn, mit 


Jonen von mit zu reden? Ib bin Hofmeister in 


Spanien geweſen. Sie wiſſen, daß man in die 
fein Lande den Hofmeister als einen Hausbedien⸗ 
ten anfiebt. Nun wohl, meine Herren, ich bin 
eilf Jahre lang als ein ſolcher angeſeden worden; 
ich habe meinen Zoͤgling bis zu ſeinem vier und 


zwanzigſten Jahre gehütet; er wird nachſtens aus 


den Kolonien zurückkommen, ich glaube nicht, met⸗ 


nen Einfluß auf ihn berloten zu baben, und ich 


und guten Zucker bekommen. 


werde NE Kaffe 
denne, um dem Könige gute 


So müſſen Sie e 


e a ab en““ 


(Aus der Staats, geitung ) 
Paris den 21. Juli, = 


Die Depotirtenkammer ſetzt roſch die Dis: 
Buder der Einnahmen fort und 
it damit fo weil gekommen, daß nur noch zwei 
Arlkel zur wiit ren Dellberation Üdrig gebliehen 


R 


Die Herzogin von. Berry it in Begleitung des 
ee de Caſteleicala, hieſigen Neapolltaniſchen 
Geſandten, nach Rosy abgereiſet. 
Nach einem Berichte des Kriegs miniſters üder 
den gegen Zuſtand der Frauzöſiſchen Marine be: 
ſiebt dieſelbe aus §8 Lintenſchiffen und 39 Fregar⸗ 
ten und bedart zu ihrer Unterhaltung über go Mill. 
Fr Ein Schiff don 74 Kanonen, das vor der 
Revolution ungefahr 1 Mill „200000 Fr. koftte, 
kann 1595 nicht unter 1 Mill. 700000 Fr. erbaut 
werden ber zwet Drittel der Matroſen ſtad 
ee lhötig. Der Franzoͤſ Handel ber 
ſchattigt 52000 Matrofen, die Königl. Marine 10 
bis 11000 Seeleute 

Dieſer Tage bat die Moltzei viele Broſchuͤren, 
Kuplerſtiiche und Holzſchautte, die ſich auf Bona⸗ 


parte’ Tod beziehen, confiseiren laſſen 


Vorgeſtern feierten die hier anweſenden Eng⸗ 
laͤnder durch ein prächtiges Mittags mahl die Krö⸗ 
us des Königs. von Öroßoriitanien uad Ir⸗ 


nn. 


S 


Die Oeſtreichiſche Fiottihe wird ſetzt ſebt vers 


ſtaͤrkt, um den Deſte eichiſchen e ii Archtpe⸗ 


lagus zu unigrRägen- 


Dos berühmte Gemaͤhlde der Solac b Au⸗ ef 
Man bat 


ſterlitz von Gerard wird ausgedeſſert. 
ber dieſet Gelegenbeit bemerkt, daß von allen in 
demſeilsen borkommenden Sram. Generalen, der 


einzige noch lebende der General Rapp iſt., (Bo⸗ 
Murat, Berthier, Launes, Junot, 


naparte, 
Beſſeres, Düroe ſind ſaͤmmtlich todt. Es beißt, 
der General Rapp werde nächſlens zum Mar⸗ 
ſchall ernannt werden. ER 


Der bekannte Bischof von Gent, Fürft Morig 
v, Broglio iſt hier in feinem sten Fahre mit er 
de abgegangen. : 


Es ſcheint gewiß, daß Gen. Bertrand die Er⸗ 


laubniß erhalten wird, nach Frankreich zueückzu⸗ 
(Er iſt bekanntlich in comumaciam 


kehren. 
zum Tode verurtheilt.) 


Am Tage, wo Napoleon im Juni 1813, a 5 
Malmatſon abgereiſt war, und Paris nicht wieder 


ſah, fragte jemand die Gräfin Bertrand: welches 
165 Borbäben fei? Sie antwortete mit Lebbaftig⸗ 
keu: „Wie können Ste mich fragen? Der Groß: 
marſchal wied den Karfer gie, ich nie ee 
Gatten verlaſſeu.“ = 


Nach einem bienlgen Blatte bal Lord Se 


ford am 15. Juni aus Conitantinopel in Corfu 
angekommen ſeyn Als die Engliſche Fregatte 


Tenedos vorbeipaffirte, ſoll die Griechiſche Es kas 


dre ſalntirt und Lord Straagtord fol, ſeloſt ein 
Mabl am Bord des Griechiſchen Admial⸗Schiffs 
eingenommen haben. Auf die Frage des Eagli⸗ 
ſchen Botſchafters: Ob er ihnen nicht mit einer 
Gefähligken dienen konnte? erbaten fie ſich nur 
Palver. Der Lord ſoll ihnen mehrere Saffer an 
Bord geſchickt haben. 


In Brüſſel iſt der Mai Liberal wieder erfchien 


nen, jedoch in einer andern Dracferet, da die bis⸗ ö 


beeige noch unter Siegel ſtebz. Die wegen dieſes 
Blattes und des Flambeau eingezogenen Perſo⸗ 
nen find ſchon mehrfältig verhdit. Die Bes 
ſchwerde über fie ſcheint von Paris ar gekom⸗ 
men zu a 


Schutz, deſſen 


Stockholm den 17. Juli. 


= Heute reifen Se. Maj. nach Norwegen ab. 
Wahrend der Abweſenheit des Königes wird eine 
Kommiſſion aus den Gtaatsminiftern, Grafen 


Gyllenborg und Engeſtroͤm, und den Staatsrä⸗ 
then, Graten Lagerbring und Skoͤldebrand deſte⸗ 
hend, dite allgemeinen Regierung ⸗Geſchaͤfte der 
forgen. ö IE 
Bel Unterzeichnung von Konventionen, welche 
früber mit fremden Mächten adgeſchloſſene Trak⸗ 
taten blos ertäufern, ſollen die feisher als Ge⸗ 
ſchevke wechſelſeuig gegebenen goldenen Doſen u. 
ſ. w. künftig wegfallen. 5 


a „„ LIET 
Aus einem zuverläfſſgen Schreiben aus Kon⸗ 

ſtantinopel vom 28 fen Juni enthalt der Hambur⸗ 

ger Korreſpendent Folgendes: 

„Bel der Ottomanneſchen Pforte ſind von allen 
roßen Europätſchen Mächten dringende Verſtel⸗ 
ungen über ihr hartes und grauſames Beyehmen 

gegen die Griechen und üder die Stellung gemocht 

worden, die fie gegen Rußland annehmen zu wol⸗ 
len ſcheine, welches der enge Allülrte Oeſſreichs, 

Preußens, Englands und Frankreichs ſei. Ueber 

dieſe Vorſtellungen bat ſich der Reis, Effendt ge: 

gen alle Geſandte mit der groͤßeſten Ruhe und 
einer anfcheinenden Undefangenhelt, gegen den 

Engliſchen Großborfchatter aber mit einer gewiſſen 

Offenheit und Freundſchaſt erklart. 

Die Pforte fängnet, daß die Beſtrafung vers 
ſchiedener Griechiſcher Geiſtlichen von einem Ber: 
folgungs⸗Syſtem gegen die Ebriſtliche Religion 
oder die Griechiſche Nation herrühre; fie beruft 
ſich in Anſehung des erſten Punktes auf den 
: Katholiken und Armenier genie⸗ 
hen; auf den Umſtand, daß der freie uod oͤffent⸗ 
liche Griechiſche Gottesdienſt in Konſtantivopel 
feinen Augenblick geſtört, (wodurch die 
Gerüchte von Zerſtoͤrung der Griechiſchen Kirchen 
als Unwahrheit erſcheinen) und die gegen einige 
Dorf» Kirchen begangenen Frevel ſttenge beſteaft 
worden ſind. Sie verſichert, was gegen den Pa⸗ 
Artarchen aasgeübt worden, würde an dem Mufti 
dollzogen worden ſeyn, wenn er ſich aͤdyliche r 
Verbrechen ſchuldig gemacht hätte; feine Treuſo⸗ 
igkeit fei durch euf von ihm nach Mor ea geſchrie⸗ 
dene Briefe unwiderfprechlich bewiefen die ſich 
in den Handen der Pforte befinden (me find nicht 
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Hochverraths erſt am 


nen aufgefordert, 


daß er gerade am Oſeerfeſſe 
ſei nicht abſichtlich geſcheben, 
weil die Hauptbewelſe ſeines 
Adend vorher eingegangen 
waren. Die Pforte müſſe zu ihrer eigenen Erhal⸗ 
tung umerdittlich ſtrenge ſeyn; ader fie habe nicht 
ein . Pie Indtoiduum diartcten laſfen, von 
deſſen Schuld fie nicht die unwiderſprechlichſten 
Beweiſe gebabt habe. Uebrigens handle der 
Großherr als unabhängiger Monarch, der 
niemand als Gott Rechenſchalt ſeinet Handlaygs⸗ 
weiſe abzulegen habe. Bi 
Örgen Lord Srangford berſſcherte der Rets⸗ 
Effendi, ‚die Pforte ſuche Alles zu vermeiden, 
wos zu einem Kriege mit Rußland führen koͤn⸗ 
ne, weil jie wohl fühle, daß ſte, die mit den 
Rebellen nicht tertig- werden koͤnne, nicht im 
Stande ſei, gegen jene Macht allein auſzatteten, 
und wohl wiſſe, daß bei der großen in den Euro⸗ 
paͤiſchen Kabmetten herrſchenden ale ich foͤrmigen 
Geſianung und Einigfeit kein Staat nur eln 
Schwer dt für ie zieben werde u. ſ. w.“ 5 
Die Eagliſchen und Franzoͤſiſchen Bolſchafter 
in Konſtantinopel haben die Befehls baber der im 
Acchlpelaguas ſich befiad enden Flotte ibrer Natlo⸗ 
feindlich gegen die Gries 
chiſche Flotte zu bandeln, wenn fie den Ein: 
gang der Rhede von Smyrna forciten wollte, und 
eben fo gegen die Türken, wenn dieſe die 
Franken hindert wollten, ſich mit thren Familien 
und Gütern zu flüchten. 5 


vorgezeigt worden); 
hingerichtet worden, 
fondern deswegen, 


a Worfebau den 20. Jul. % 

Geſtern Abend iſt des Großfürſten Kaſſ. Hoheit 
hierher zurückgekehrt. f 

Den 31 wird die hieſige Untverſttät eine oͤffent⸗ 
liche Sicung zur Feier des Gedächiniſſes um die 
Wiſſen ſchaften verdienter Gelehrten halten, wobei 
tige Vertheilung von Preismedalllen fait finden 
wird. 8 8 
Naͤchſtens wird die öffentliche Bekanntmachung 
einer neuen Verordnung das Schulweſen betkef⸗ j 
ſend erfolgen. Nach ihr müffen’ Lehret und Ler⸗ 
nende auf Unverſttäten und böbern und niedern 1 
Schulen Untforlten tragen, fapphirkfau mir Sil⸗ 
berſtickeret und weißen Kngoͤpfen, in 6 verſchiede⸗ j 
nen Abſtüfungen. . 5 2 
Die Kocupteiſe find hier und in Danzig in for 
waͤhrendem Steigen. 3 A 


* 
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Graf Oſtrowskt hat Lord Byrons Gedicht „das 


Madchen von Abydos“ ins Polniſche uͤb er ſetzt. 


Es iſt bei Gläcksderg mit typograpbiſcher Schön 


helt gedruckt und wird zum Beſten der Armen zu 
4 51, poln. verkauft. . 


Wien den 23. Jull. 


Nachdem ein großer Kriegsrath unter Vorſitz 


des Katers gehalten worden, verbreitete ſich das 


Gerücht, daß die Armee an der Oſtgränze auf 


60,000 Mann zebtacht werden ſollte. Man nannte 


ſchon die nach der Bukowina und Siebendürgen 


deſtimmten Regimenter. Auch hat unſer Hof 
e e an den Grafen von Lützow nach 
onſtagtinopel, und an den Frethertn v. Lebzel⸗ 


tern nach St. Petersburg abgefertigt, 


zur Verſtärkung des Grenzkerdons an der Meldau 


4 


muntere und heitere Prinz), 
vom Tode ſeines Vaters in Ihränen zerfloſſen und 


Kalſerin zu. ; 


Es Heiße, der Füͤrſt o 
vorgehabte Reiſe nach dem Rhein aufgegeben, u⸗ 
werde nun auf kurze Ze nach Boͤhmen gehen, 

Die Kriegskanzler iſtraͤußerſt beſchäftigt und die 


und Wallachet beßimmten Truppen ſchon zum 
Theil auf dem Marſch⸗ i 

Der Herzog von Reichſtadt, dieſer fonfl fo 
it bei der Nachricht 


feisdem ſebr traurig, Uebetgens bringt er beinahe 
den ganzen Tag im Kreife bei dem Kaiſer und der 


Vermiſchte Nachrichten. 
Det Kaiſer von Rußland wird, wie es heißt, 


in Wilno über 14000 Mann Heerſchau halten, 


Skulant gegenüber. 


buchodonosoris, 


die vom Obergeneral v. Sacken dort zuſammen 


gezogen worden. 


Nach Briefen von der Moldaugränze vom 18. 
Juli verſtärken ſich die Türfen in jenem Fuͤrſten⸗ 
ihume bedeutend. Man giebt ihre Macht ſchon 
auf 40,000 Mann an; das Hauptkorps ſteht 
Die ruſſiſche Quarantäne 
ift 28 Skulant zurück eine Meile tiefer in's Lan 
verlegt. s N 


* 3 


Die Neue Breslau er Zeitung enthält folgende: 


Alte Weiſſagung vom Untergange des 


Tuͤrkiſchen Reiches im Jahre 1823. 


Sie ſteht in dem ſeltenen Buche: „Statuta Na. 
Mit vielen kuͤnſtlichen Kupfer⸗ 


\ 


-Teigono; 


b. Metternich habe feine: 


fiäcken ond Schriften erklaͤret. Dabei auch eln 
vollkommenes Verzeichniß der Zeiten und Namen 
aller Regenten, fo von der Suͤndfluth an, dis 
auf gegenwaͤrtiges Jahr, die vier Monarchien 
auch das Pabſtihumd vnd das Tärkiſche Reich bes 
herrſcht haben. Geſtellet durch Joannem Ma- 
riam Nosseni, Sererüss. Elect. Saxon. Ar- 
chiteetum,. Lipsiae Anno MDGVI.“ in 4 
Da heißt es S. 55. alſo: e 
„So haben die Mathematici eine Regul: sta⸗ 
tuta et Imperia florent sub illis Triangulis, in 
quıbus coeperunt, das iſt: die Königreiche, 
Lander und Städte haben ihr meiftes 
Glück ond Zunehmen in demjenigen 
onter welchem fie geſliftet 
find. — Nun ſchreiben aber die Historici, daß 
def Mahomets ond Türfen Reich ſich vn⸗ 
ter dem wäfſerigen Triangel, das Roͤmi⸗ 
ſche Reich vnd die ehriſt liche Rellgton 
aber unter dem fevrigen Trigono angefans , 
gen habe. Dann dem Anfang des Mahomeras 
ulſchen Reichs iſt, Anno Chriſti 590, die große 
General⸗Conjunction der Planeten im Krebs 
vothergegangen, enter welchem, als eines w aͤſ⸗ 
ferigen Zeichens Ur gono, die Macht ond 
Regierung des Türken fehr hat zugenommen, vnd 
als hernachen, Annd 1365, eben dieſer Trtangel 
wleder kommen, da iſt den Chriſten großer Scha⸗ 
den vom Türken zugefügt; hingegen aber immit⸗ 
telſt das Roͤmiſche Reich ſchwach vnd machtlos 
worden; weiter (weil?) aber in dieſem 1622 ond 
im Anfang des nachfolgenden 1623. Jars der 
wäſſerige Erigouus mit der großen Gonjunetion, 
der Planeten im Zeichen Krebs ſein Final ond 
Endſchaft erreicht, hingegen ader im Junio des 
vorflehenden 1623. Jars der allerſcharfſte fevrige 
Trigonus mit der großen Conjunction Saturni 
ond Jovis ond anderer Planeten im ſtreitbaren 
feurigen anfübrt Canfäher 2), ond die naͤchſt darauf 
folgenden 198 Jahr 265 Tag und 9 Stunden 
vnd alſo des aufs Jahr Chtriſti 1822 
feine ſcharpfe vnd beſtaͤndige Wirkung hat, als 
iſt zu hoffen, es werde dem Türken ond 
feinem Reiche ein großer Abfall, ruin 
ond Schwächung, oder wohl deſſen 
gaͤnzlichen Untergang bedeuten vnd 
verfündigen. Immaſſen ſolches alles weit⸗ 
lauttig wäre, auszuführen. Doch konnte ges 
ſchehen daß noch ein großes Blutdgd 


(doch zu feinem Verluſt ond Verder⸗ 
Ben) an die Hand nehmen ond fortſtel⸗ 
len möcht. — Bber dieſe jetzt producitte Zeug⸗ 
nife, Confecturen ond Brachen vom fall des 
Tückiſchen Reichs wiegt auch in den Weiſſagun⸗ 
en Sybille das Wehe Über die Mahomeliſchen 
nusgerufen, hisce verbis: Vae tibi Gog, 


‚yae deinde Magog, vae denique cun tis 


Marsog atque Agon etc. So ſetzt Philip⸗ 
Se Theophrafius Bombaf von "Dos 
enheim, genannde Baracelſus, in feiner 
Propbeceyh. dieſe Worte: det Turken einzuch iſt 
tin alcend ens, aber fein fürnemen iſt nicht aus 
dem afcendente darauf zu achten, mehr eine 
flag. Im Aus gang des afcendentis werden ſei⸗ 
ne Kriege ein Chriſſuches Ende nehmen ond ein 
mehrung des Glaubens fegn! 
Quod Deus bene vertat! 
32 ’ * 1 5 5 DIR v. d. H. 
* Bekanntmachung. 
a Auf dem Gute Zalaſewo del der Stadt Schwer⸗ 
ſens, ſoll 3 FR 
am sten Auguſt cur. Vormittags 
. um e hr, EN x; 
vor dem Neferendarius Ribbenttopp, das am 6. 
Februar d. J. in Beſchlag genommene Vieh⸗In⸗ 
ventartum, beſtebhend aus Pferden, Ripd⸗ und 
Schwarzoieh Öffentlich gegen gleich baare Bezab⸗ 
lung verſteugert werden, 
laden werden. 
Poſen den 24 Juli 1821. N i 
g öͤntgl. Preuß. Landgericht. 
* N 


* 


Da bfiean dum 5 
Der Gutsdeſitzer Herr von Brontkows ki 
auf komnitz, deadſichtigt unweit feinem Gute 
Cbrosaee auf der ihm zugeboͤrigen und ſogenang⸗ 
ten Cisker Wieſe drei neue Bockwindmuͤhlen zu 

Nauen. SE BE 
In Gemäßheit des Edikts vom agſten Okto⸗ 
ber 1810 wird das keſp. Publikum hievon in 
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nähern Erörterung anzuzeigen, 


„Friſcher Kirſchwein und Gelter.s 


wozu Kaufluſtige einge⸗ 


* 


— \ 


Kenntniß geſetzt, um die etwanigen Wider 
ſpruchsrechte binnen einer vräfluſtviſchen Fri 
von Wochen fowohl dem genannten Bauherrn 
mitzutheilen, als auch beim Unterzeichneten zur 


Meſeritz den 26 Juli 1821. 5 ; 
Königk Preuß Landrath Meferiger 
Kreiſes. - 


Das Muſeum von Wachs Figuren ain Markte 
bet Madame Keßler, if morgen Sonntag, und 
übermorgen Montag den 6, Auguſt zum aller. 
letzten Male daſelbſt zu feben, ; 
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Neuerdings habe ich vorzuͤglich gute frifche- 
eringe erhalten, und verkaufe fie zu Febr billi⸗ 


gem Preiſe. : : ; 
” F. Bielefeld. 


Waſſer iſt zu 
baden in Neo. 44. am Markıe, Eee 


— n — 


Ein Magazin von Saͤrgen aller Art, iſt in der 
ſogenangten Pfalterie am neuen Markt Nro 3206, 
von den vereinigen Tiſchter⸗Meiſtern etablitt 
worden. RE 
— —— 


> x 


Am Markte Nro. 42. And Stuben, und eine 
feuer ſichere Kellerremiſe zu vermiethen. 


a “ N - \ 5 
In Nro. 237. Sapele Platz find von Michaeli 


ed, auf ein ganzes Jahr Wohnungen zu ner 
miethen. er 2 


